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Quantitative Marktforschung wird typischerweise untrennbar mit dem Begriff Statistik
verbunden – und das wirkt oftmals abschreckend. Denn statistische Verfahren zu durch-
dringen und vollständig zu begreifen gilt gemeinhin als schwierig bis unlösbar. Häufig
setzt sogar als Angstreflex eine Blockade ein, sobald es um weitreichendere quantitative
Analysen als reine Häufigkeitsauszählungen geht. Oftmals komplexe und abstrakte Lehr-
bücher oder gar Vorlesungen haben ebenso ihren Anteil an dieser Abwehrhaltung, wie die
verbreitete Ansicht, dass Statistik zu kompliziert zum Verstehen sei.
Das muss nicht sein und ist obendrein vergebenes Potenzial. Vielmehr bieten statistische
Verfahren ein vielseitiges Werkzeugset, um den hinter Daten verborgenen Strukturen auf
den Grund zu gehen und Zusammenhänge sichtbar zu machen. In der Marktforschung
überaus wertvoll, um Meinungen und Einstellungen aufzudecken. Moderne Software
macht es zudem häufig einfach, diese Werkzeuge anzuwenden. Doch um dies sinnvoll
und zielgerichtet tun zu können, muss zuerst einmal bekannt sein, wozu sich welches
statistische Werkzeug eignet. Ebenso schwierig, wie es ist, mit einer Säge ein Loch in die
Wand zu bohren, da es nicht das geeignete Werkzeug ist, sind statistische Verfahren bei
falscher Anwendung nutzlos. Eine einfache und auch für Ungeübte verständliche Ge-
brauchsanweisung fehlt jedoch oftmals, um Potenzial und Einsatzfelder der Werkzeuge zu
verstehen.
Um die Verwendungszwecke statistischer Verfahren einfach und kompakt darzustellen
und somit solche Gebrauchsanweisungen zu liefern, ist die Rubrik Statistik Kompakt in
planung & analyse angetreten und greift seit Anfang 2012 in jeder Ausgabe ein neues
Themenfeld auf. Die Serie umfasst Beiträge, die von verschiedenen Conjoint-Varianten bis
zu Kausalanalysen statistische Verfahren aus unterschiedlichen Bereichen erläutern. Die
Autoren Johannes Lüken und Heiko Schimmelpfennig verstehen es, in besonders an-
schaulicher und leicht nachvollziehbarer Weise, Voraussetzungen und Sachverhalte so
einfach und zugänglich zu beschreiben, dass auch unerfahrene Leser die vorgestellten
Methodiken begreifen können. Die kompakte Vorstellung auf jeweils einer Seite pro
Thema ist als Einstieg gedacht, Hinweise auf weiterführende Literatur geben konkrete
Anregung zur Vertiefung jedes Themas. Dieser Sonderdruck umfasst die bisher erschiene-
nen 12 Beiträge der Serie Statistik Kompakt aus einem breiten Themenspektrum – wir
wünschen eine erkenntnisreiche Lektüre!
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Johannes Lüken, Diplom Psychologe, ist der Leiter des
Bereichs Data Sciences bei IfaD, Institut für ange-
wandte Datenanalyse, Hamburg. Schwerpunkte seiner
Tätigkeit sind die Entwicklung neuer Methoden, deren
Implementierung in Analysetools, sowie die An-
wendung, Schulung und Beratung im Hinblick auf
diese Verfahren.

Prof. Dr. Heiko Schimmelpfennig, Diplom-Kaufmann,
ist Projektleiter für Data Sciences bei IfaD, Institut für
angewandte Datenanalyse, Hamburg. Er ist schwer-
punktmäßig für die methodische Beratung, Anwendung
der Analyseverfahren und Schulungen verantwortlich.
Dr. Schimmelpfennig hat eine Professur an der Busi-
ness and Information Technology School (BiTS) am
Standort Hamburg für quantitative Methoden der
Betriebswirtschaftslehre.

3Die Autoren

IfaD wurde 1976 in Hamburg gegründet. Die Aufgabe bis heute: Marktforscher in Instituten und Unterneh-
men bei ihren vielfältigen Aufgaben mit maßgeschneiderten Dienstleistungen und Softwareprodukten
professionell zu unterstützen. IfaD fasst seine fünf Produktbereiche als „Research Support“ zusammen.

3Data Sciences: Beratung, Statistik, Analysen
3Data Support: Daten erfassen, Tabellieren, Codieren
3CIS Software: Befragung, Codierung, Panel
3CIS Fragebogen-Services: Scripting, Hosting, Hardware
3 reportbook: Analyzer, Dashboard, Presenter, Network

Eine grundlegende Expertise von IfaD ist die Datenanalyse. Der Institutsname ist hier Verpflichtung. Wo
Standardverfahren nicht mehr die gewünschten Möglichkeiten bieten, passt IfaD laufend die vorhandenen
Methoden an, erweitert oder optimiert sie in ihrer Darstellungsform. Für die konkrete Kundenaufgabe
entwickelt der Bereich Data Sciences Varianten bestehender Verfahren oder neue Methoden.

IfaD –
Institut für angewandte Datenanalyse GmbH
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